
Sportgeschehen 1 977 

Landauf, landab lässt sich ein sportlicher Trend i n  die Zeiten vor und nach dem 
Zweiten Weltkrieg feststellen. Immer mehr werden die sonst von umweltverseuchen­
den Motorvehikeln belasteten Strassen von buntbedressten, lärm- und abgasfreien 
Radfahrern bevölkert ; meist aufleichten, glitzernden Rennvelos. Arbeiter, Angestellte, 
Beamte und Direktoren hoffen so, dem Alltagsstress auf gesunde Art auszuweichen 
und die Fitness zu erhalten. Bevorzugte Gebiete sind dabei die Steigung zur Forch, 
der Greifensee, das Zürcher Oberland und die Seestrasse rund um den Zürichsee. -
Auch das Windsurfen wird immer beliebter : Schon sehen sich die zuständigen Organe 
genötigt, dem ständig wachsenden Heer der « Stehsegler» mit Vorschriften zu be­
gegnen, damit vor allem die Linienschiffahrt nicht behindert wird. - Ein weiteres, 
immer populärer werdendes Hobby ist das Tauchen mit dem Tauchgerät. Auch hier 
steht Vorsicht an oberster Stelle, denn nur zu oft führt Unachtsamkeit zu schweren 
Unfällen. - Weniger zum Zuge kamen im schneearmen Winter 1 977/78 die Skilang­
läufer im Unterland, und die Küsnachter Kunsteisbahn musste infolge der dauernden 
Regenfälle ihren Betrieb sehr oft ganz einstellen. Hier scheinen jedoch die Gemeinde­
väter ernst machen zu wollen : Es soll geprüft werden, ob sich der Bau einer Eishalle 
rechtfertige. 

Allgemein darf festgehalten werden, dass die heutigen Generationen recht sport­
bewusst leben und die Werte aktiver Betätigung erkannt haben. Der Lohn dafür -
Gesundheit bis ins Alter - dürfte nicht ausbleiben. 

Fussball 

Mit einem 3 .  Rang hinter Adliswil und Wiedikon - wobei der FCK während der 
ganzen Frühjahrsrunde unbesiegt blieb ! - beschlossen die von Urs Freimann (Küs­
nacht) trainierten Fussballer (z .  Liga) die Saison 1 977/78. Sehr gut hielten sich auch 
die Drittligisten von Küsnacht II, die erst in den letzten Parteien vom stolzen zweiten 
Tabellenplatz abrutschten. Die Senioren gewannen nach 1 97 5  und 1 976 zum dritten­
mal den Bätty-Leiber-(Fairness)-Wanderpreis, der alljährlich jenem Klub gehört, 
dessen « alte Herren » am anständigsten spielen. Beinahe wäre auch den Junioren der 
Sprung in eine höhere Stärkeklasse geglückt ; ein Punkt fehlte dazu. 

Ein Hit war die Mexico-Reise vom Januar 1 978 .  Zwar gelang es zum erstenmal 
nicht, eine Fussballequipe zusammenzustellen und somit zu Spielen in Mittelamerika 
zu kommen, doch durften die 3 5 Mitgereisten trotzdem unvergessliche Eindrücke 
aus dem Lande der Azteken, der Kakteen und der ewig strahlenden Sonne - Aca­
pulco beispielsweise zählt 3 5 o Sonnentage im Jahr 1 - mit nach Hause nehmen. Bei 
einem Aufenthalt in Mexico-City besuchte man auch den seit 1 926 dort lebenden, 
jetzt 74jährigen Küsnachter Ruedi Zindel, Stifter des legendären «Trofeo-Mexico »­
Silbersombreros.  
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Eishockv1 

Zwei Ehrenmitglieder des FC 
Küsnacht : Ruedi Zindel 
(links) und Hans Brunner i m  
Garten eines Hotels i n  Me­
xico-Ciry 

Die finanziell und sportlich schwächste Saison seit Bestehen der Kunsteisbahn hat der 
Schlittschuhklub hinter sich. Wie schon erwähnt, hielten die misslichen Witterungs­
bedingungen manchen vom Besuche ab, und mit dem schliesslich erreichten vierten 
Rang (hinter D übendorf, Wetzikon u nd Solothurn) konnte das Saisonziel - minde­
stens zweiter Gruppenrang und damit Qualifikation für die Aufstiegsspiele in die 
Nationalliga B - nicht erreicht werden. Zum Glück zeigten sich die Nachwuchs­
teams mehrheitlich von ihrer besten Seite, ·wobei die Elitejunioren mit einem ge­
samtschweizerisch erkämpften hervorragenden Schlussrang brillierten. - Die Se­
nioren nahmen im Z ü rcher Hallenstadion an einer sogenannten « Nostalgie-Welt­
meisterschaft » teil ; die nächste Austragung, 1 9 79,  soll in Kanada stattfinden. - In 
j eder Hinsicht ein Erfolg wurde das erstmals vom SCK organisierte Grü mpel­
turnier auf der KEK. 
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Badminton 

Das durch den BC Küsnacht in der Sporthalle i m  Heslibach vorbildlich durchge­
führte D-Kriteri u m  ·wurde durch die Anwesenheit von Zentralpräsident Jacques 
Nyffenegger (Küsnacht) und Regionalpräsident J ohn Passanah (Zollikon) aufge­
wertet. - Nach 1 6jähriger Präsidialzeit im BC Küsnacht trat Jacques Nyffenegger 
zurück ; sein Nachfolger wurde Marco Lampert. - I m  BCK spielen momentan 24 
Aktive und 4 J unioren das athletisch hohe Anforderungen stellende Badminton. 

Judo / )itt-)itstt 

Infolge ungenügender Trainingsverhältnisse sah sich der seit einem Vierteljahrhun­
dert bestehende Verein gezwungen, sich aufzuteilen : Die Jiu-Jitsu-Kämpfer zogen 
nach Mei l en, und die J udokas grü ndeten einen neuen Küsnachter J udoklub. 

Reiten 

Hinter J osef Burger (Genf) und Fritz Näf (Wallisellen) errang der Küsnachter 
Transportunternehmer Rudolf Günthardt an der Schweizer Meisterschaft der Viel­
seitigkeitsreiter (Military) die B ronzemedaille.  

Ringen ttnd Sch1vi11gen / Nationalturnen 

Küsnachts Gemeindeammann, Ueli Schlumpf (Forch), Vater der beiden in seine 
Fussstapfen tretenden Söhne Ueli und Peter, w u rde an der Delegiertenversammlung 
des Zürcher Kantonalen Schwingerverbandes in Dielsdorf zum Ehrenmitglied er-

1/ 
! 

c 

Die beiden Schlumpf-Söhne : l inks Peter, rechts Ueli 
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nannt. Seine Verdienste um die Schwingersache reichen von einem 6. Rang am Eidg. 
Schwingfest 1 9 5 6  in Thun über eine fünfzehnjährige Präsidialzeit des Schwingklubs 
Zürichsee rechtes Ufer, zehn Jahren OK-Chef des Pfannenstiel-Schwingets bis hin 
zur Mitarbeit als Berichterstatter für Radio und Presse. - Der 1 8 jährige Ueli Schlumpf 
j un.  hatte, neben vielen anderen guten Plazierungen, seine besten Resultate wohl mit 
dem 4. Rang am Nordostschweizerischen Schwingfest und mit dem Sieg im Natio­
nalturnen am Schaffhauser Kantonalturnfest in Thayngen (vor Schwingerkönig 
Arnold Ehrensberger !) Daneben glänzte sein jüngerer Bruder Peter mit ersten 
Plätzen im Ringen und im Nationalturnen in den Nachwuchskategorien. - Vom TV 
Forch hervorragend organisiert, aber leider vom Wetterpech verfolgt, wickelte sich 
der Zürcher/Schaffhauser Ringertag mit 200 Wettkämpfern in der Schulhausanlage 
im Limberg ab. Dabei zeigten sich bei den Schülern die Förchler Stefan und Hans­
peter Hardmeier, Hansj örg Kauer und Marcel Wyder, bei der Jugend Peter Schlumpf 
und Hans Wyder und bei den Aktiven Werner Huber, Ueli Schlumpf, Martin Rup­
recht und Oberturner Beat Egli erfolgreich. 

Gehen 

Senior Hans Fenner (Itschnach) erreichte mit dem dritten Rang an der Schweizer 
Meisterschaft im 1 0-km-Bahngehen einmal mehr eine Medaille. 

Turnen 

Der Bürgerturnverein nahm als Gastsektion am Glarner/Bündner Kantonalturnfest 
in Näfels teil, der TV Forch am Schaffhauser in Thayngen. (Vom in früheren Jahren 
oft hervorgetretenen TV Seminar vernimmt man - ausser im Hallenhandball - seit 
einiger Zeit nichts mehr.) In Näfels siegte Hans Oesch (BTVK) im Nationalturnen 
Kat. B. - An der 1 1 7 . Generalversammlung des Bürgerturnvereins wechselte das 
Präsidium von Sportjournalist Fredy Wettstein zu Karl Blöchlinger. Vereinsm�ister 
wurde zum drittenmal hintereinander Leo Büsser. Nach langen Jahren der Stagna­
tion bzw. Rückganges der Aktivturnerzahl stieg sie wieder leicht an. 

Die Altersriege wurde 5 ojährig, wobei nach achtjähriger Amtszeit Polizeioberleut­
nant Walter Rüegg von Hans Stüssi abgelöst wurde. - Endlich fand die Jugendriege 
im Dorf einen neuen, initiativen Leiter in der Person von Peter Schlumpf. Mit 20 
Knaben in der Jugendriege, 70 in der Mädchenriege und 6 5  im Kinderturnen (ge­
mischt) unterziehen sich doch relativ viele Kinder einem regelmässigen Aufbau­
training. - Am traditionellen Hallenhandball-Turnier um den Humm-Cup siegte 
Grasshoppers (2 .  Liga) ; guter Dritter wurde der BTVK (3 . Liga) . 

Unter OK-Chefin Dorli Frehner organisierte der Damenturnverein bei kaltnasser 
Witterung den von 700 Teilnehmerinnen besuchten Mädchenriegentag auf dem 
Heslibach. Dabei war die jüngste Turnerin noch keine sechs Jahre alt ! - Derselbe 
Verein liess mit einigen guten Resultaten im Volleyball aufhorchen. 

Automobil 

Im Auftrag der Verbandsbehörden führte die Sektion Küsnacht auf der KEK einen 
zur Meisterschaft zählenden . Eisslalom durch. 
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Curling 

Auch wenn sie diesmal keine Schweizer-Meister-Ehren ernten konnten, zeigten sich 
die Küsnachter Curler bei ungezählten Turnieren in Halle oder Freiluft recht spiel­
stark. In der eigenen Curlinghalle ging es jedoch oft hoch zu und her, und zur Pflege 
der Kameradschaft eignete sich die Robert-Landolt-Stube gleich nebenan bestens. 

Schiessen 

Küsnachter Schützenkönig über 3 00 Meter wurde Hugo Reiser ; in der Ehrenkate­
gorie holte sich der 7ojährige Karl Cattaneo den ersten Preis. - Erstmals konkurrierten 
die in immer grösser werdender Zahl am Gruppenwettkampf teilnehmenden Damen 
um einen von Alt-Kantonalbankverwalter Kurt Tappolet gestifteten Wanderpreis. 
Dieser wurde von der Gruppe « Zittergras » mit Berta und Tochter Roswitha Kri­
schan, Klara Spaar, Renate Zumbrunnen, Lulu Rüeger und Erika Wyden erstmals 
gewonnen, Zweite, knapp dahinter, die Frauenturnvereine Forch und Tal. Bei den 
Männern siegten die Rettungsschwimmer mit Hans Müller, Alfred Langhans, 
Torino Pozzi, Urs Baumann, Hans-Rudolf Moor und Hans Dätwyler vor der « See­
strasse » und der Ernst & Co. 

Mit dem Siegeslorbeer am traditionellen Bezirksschiessen in Oetwil gelang dem 
Schützenverein/Schützengesellschaft endlich der grosse Wurf; ältere Schützen mö­
gen sich kaum noch soweit zurückerinnern, als man ebenfalls die Küsnachter als 
Sieger ausgerufen hatte . . .  

Mit beachtlichen Resultaten kehrte die Kleinkalibersektion vom Eidgenössischen 
Kleinkaliberschützenfest aus Zürich heim. 

Infolge seiner Wahl zum Küsnachter Gemeindepräsidenten trat Dr. Arthur Egli 
als langjähriger Vorsitzender der Vereinigung für das Forchschiessen zurück. 

Eis laufen 

Mit Anita Siegfried (Olympiakader 80) ,  Mirella Grazia und Esther Steinfels (beide 
im Nationalkader) haben drei Küsnachter Läuferinnen den Sprung zur schweizeri­
schen Spitze im Eiskunstlaufen geschafft. Alle drei gingen durch die Schule des seit 
neun Jahren auf der KEK tätigen Trainers (und Profiweltmeisters 67) Bodo Bok­
kenauer (BRD) . 

Langstreckenlauf 

Der 5 9jährige Karl Hasler (Itschnach) wurde an den 1 r .  Weltmeisterschaften für 
Veteranen in Berlin Sieger über 1 o km. Seine Zeit : 3 5 : 40 Minuten. Schon ein Jahr 
zuvor belegte Hasler in Brügge (Belgien) über 2 5  km den dritten und über 1 0  km 
den vierten Platz. Das Erstaunliche i s t  dabei, dass er  erst im Alter von über fünfzig 
Jahren mit dem regelmässigen Lauftraining begann. 

Wasserball 

Schon kurz nach ihrer Gründung stieg die Sektion Wasserball des Küsnachter 
Schwimmvereins in die 2. Liga auf. Ihre Heimspiele trug sie allerdings im Freibad 
in Zumikon aus, weil das Küsnachter Hallenbad nur fürs Training geeignet ist. 
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Die in d i e  z. Liga aufgestiegenen Wasserballcr. Obere Reihe von l i n k s : Thomas Christen, H a n s  
Schlarrer, Nico Mül ler, Beat Tanner, P a u l  Bachmann, G u ido Seiferle. - Untere R e i h e  v o n  l i n k s : 
M ax Bach mann, Werner 1-Jasler, Urs Ege, Marco Caretra. 

J,eichtathletik 

An der « si l bernen » G eneralversammlung ( 2 5  Jahre LCK) w u rden die anwese11den 
G rü nder,  Robert Ei mer, Heini M ü nger und Heinr ich \'\lettstei n ,  geehrt. Das Präsi­
dium wechselte von R uedi Wyss zu Hansueli  G eh ret. - Gisela Trüb, 1 6j äh rige Toch­
ter von Landwirt Oskar Trüb (l tschnach), holte sich mit 5 ,7 1  Meter i m  Weitspru ng 
an den Schweiz. Mädchenmeisterschaften die S i l bermedail le.  Mit  einem 2 6 .  Rang 
von 2 1 5  tei l nehmenden Man nschaften zeigten sich die LCK-Schüler in der Vereins­
meisterschaft von i h rer besten Seite, e rster sichtbarer Erfolg der vorn Leichtathletik­
k l ub seit J ah re n  organisierten Schülermeetings auf dem Hesl ibach . - Über Pfingsten 
fand der traditionel l e  Wettkampf zwischen den befre u n deten LC Kappel berg (BRD) 
und dem LCK statt ; für einmal musste der D ritte i m  Bunde, A n necy (F), passen. -
Rolf  Vontobel ,  Sekundarlehrer i n  Zumikon u nd i n  Küs nacht aufge·wachsen, trat 
nach 1 5 j ährigem, sehr erfolgreichem Wi rken als Circuittrainer zurück. Ihm haben 
u ngezählte, keinem Verein a ngehörende Sportbegeisrerte die Fitness fürs Ski laufe n  
zu verdanken. 

Tennis 

Während i m  Tennisk lub Küsnacht bei d e n  Damen Anita Botra u nd bei den Herren 
G eorges Kisseleff als Klubmeister ausgerufen werden k o n nten, waren dies beim 
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« jüngeren Bruder», dem Tennisklub Itschnach, Barbara Ruckstuhl und Senior Rene 
De Feminis. - Trotz beachtlicher Leistungen und gutem Einsatz stieg der TCK aus 
der 1 .  wieder in die 2. Liga ab. 

Rudern 

Nicht ganz so zahlreich wie im Vorjahr präsentierten sich die Erfolge im Seeklub. 
Einesteils ist dies auf die momentan geringere Zahl von Regattierenden zurückzu­
führen, anderseits hat im SCK eine Wachtablösung stattgefunden. Immerhin schauten 
1 977 fünfzehn Siege und neun zweite Plätze heraus, wobei vor allem die seit drei 
Jahren zusammen rudernden Otto Ernst (RC Zürich) und Coni Schollenberger (SC 
Küsnacht) im Zweier-ohne grosse Erfolge zu vermelden hatten : Sieg an den Schwei­
zer Meisterschaften Senioren A und Qualifikation für den Länderkampf in Tours 
(Frankreich) . - Immer mit vorne dabei waren ebenfalls die Senioren Walter Künzler / 
Herbert Schmid. Erfreulicherweise hat sich im SCK ein vielversprechender Achter 
aus lauter Fünfzehn jährigen zu einer verschworenen Gemeinschaft gebildet ; auf ihre 
Fortschritte darf man gespannt sein . - Mit einem Sieg im Doppel-Vierer vor Belvoir 
und dem Damenruderklub Zürich holten sich Jana Mara, Barbara Fluri, Christine 
Fluri, Brigitte Fluri und Steuerfrau Theres Diethelm die ersten Lorbeeren beim 
zarten Geschlecht. - Die Kilometerpreise für 1 977 gingen an Coni Schollenberger 
(Aktive, neuer Klubrekord mit 2 5 06 geruderten Kilometern) , Eugen Studach (Alt­
herren, 1 264 km) ,  Michael Schatt (Junioren, 797 km) und Brigitte Fluri (Damen, 
447 km) .  

Albert Kellenberger 
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